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(ürfdjeint je $)onner§taQ§ unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per &*• 7. 20

3nferate 20 ®t§. per einfpattige tßetitseüe, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.

3»hidf beit 16, Älcjcmbev 1906.
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flusstelluuflswesen.

kantonale ©cwerbe* uttb
3nbuftric=2luêfteUunci 2Seitt=
fclDcn 1911. Ta§ Drgani=
fationêfomitee Ijat in Stnwefew
t)eit beë int 2lu§ftettung§wefen
üielerfatjrenen fierm Soo3

Segfjer in p)üvicl) ba§ â(u§ftettung§programm burct)beraten,
naäjbem biefe§ oorfjer auch in bev Serfantmlung ber
Sepfsîommiffion etngetjenb befprocben worben roar.
®a§ Programm würbe jur rebaftionetten ^Bereinigung
beut Sureau beé> Organifation§fomitee§ überwiefen unb
wirb bann bem Trttd übergeben. Tie 21u§fteltung ftnbet
com 15. 3Iuguft bib 15. Dîtober 1911 ftatt. Si§
ju biefem 3eilp«ît£'te wirb auct) bie Setriebëerôffnung
ber 3HitteIt^urgauba|n erfolgt fein. 2lt§ tester 3tnmel=
bung§termin für bie 2tu§fteüer ift ber 15. 3)!ai 1910
Mtimmt.

(Sorr.) fjttt ^unftgewerbemufeum Der StaDt Qürtüj
'ft gegenwärtig eine 3ßeit)nacf)t§= unb 3teujal)r§au§fteüung
untergebracht. Ten ijtefigen ©ewerbetreibenben ift @e=

iegen|eit geboten, fämttictje ©egenftänbe auëjufteKen;
roeï^e ein fünftlerifc£»e§ ©epräge tiaben unb für biefe
ijeranftaltung al§ geftgef'dEjenfe in SQetracljt f'ommen, fo
1 grapt)ifct)e Arbeiten, lünfiterifcheö ©pietjeug, ®orb=
®ûren, Töpfereien, ©tidereien ufw. Tie Tireftion be§
ufeum§ nimmt fortwäfjrenb Stnmelbungen entgegen

uttb erteilt fjntereffenten tâgtict) non 2—-6 Uhr nähere
Sluêt'unft. Tie 3lu§fteltung wirb bi§ pm 16. Qanuar
geöffnet bleiben.

HiiflCMeiiies Bauwesen.

Sautätigfeü in tUiiinfter (Sujern). ©eit ©röffnung
ber Satin SeinwiUSJhtnfter beginnt fid) bie Drtfcfiaft
SJtünfter tangfam" ju entmicfeln. Ter befte Seweiö ift
bie oermehrte Sautätigfeit ber testen fjahre. Ter $teden=
eingang non ©urfee her, ba§ Dberborf, präfentiert fid;
ban! ber Sauluft unb bem Unternebmungsgeift be§ .fperrn
Tf). ©alliier niel oorteil!)after.

Ta§ Sat)n()ofquartier wirb nad) unb nach überbaut,
unb es finb bort biefes 3at)r brei Üceubauten entftanben.
Tie .fnbuftrie bat mit ber ©röffnung einer fteinen
3igarrenfabrif buret) .ßerrn @. ©ictjenberger nor etwa
Swei fahren ©in^ug gehalten. Kuf näd)fte§ ffrühfahr
werben bie fjf). ©ebrüber SBittimann ihren ibpttifchen
Saterfih junt S$albf)aus nertaffen unb nach Sftünfter
überfiebetn. ©ie gebeutet! ihre feit ©ropnatersgeiten be=

triebene SBerljeugfabril ju oergröfern unb haben in
SMnfter ba§ nötige Sattlanb jur ©rftettung einer fyabriU
antage erworben.

©pital im Siinbner DberlanD. $n ßlanj hat eine

Serfammtung non Sertretern ber ©emeinben au§ bem
Dbertanb befd)Ioffen, bie ©rünbung eineö öffentlicljen
©pitatê im Tienfte ber allgemeinen ®ran!enpftege für
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Direktion! Malter Senn-Haldinghansen

Erscheint je Donnerstags und lostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den X» Dezember ltM!»

Wgànsnrttllîi ' 'âer will habe» seine Ruh.
MliiltlnIPlMH. Der sehe, hör und — schweig dazu

A«;;te»>»>g;m;e«.

Kantonale Gewerbe- und
Industrie-Ausstellung Wein-
felden 1911. Das Organi-
sationskomitee hat in Anwesen-
heit des im Ausstellungsivesen
vielerfahrenen Herrn Boos-

Jegher in Zürich das Ausstellungsprogramm durchberaten,
nachdem dieses vorher auch in der Versammlung der
Bezirkskommission eingehend besprochen worden war.
Das Programm wurde zur redaktionellen Bereinigung
dem Bureau des Organisationskoinitees überwiesen und
wird dann dem Druck übergeben. Die Ausstellung findet
vom 15. August bis 15. Oktober 1911 statt. Bis
M diesem Zeilpunkte wird auch die Betriebseröfsnung
der Mittelthurgaubahn erfolgt sein. Als letzter Anmel-
dungstermin für die Aussteller ist der 15. Mai 1919
bestimmt.

(Korr.) Im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich
>st gegenwärtig eine Weihnachts- und Neujahrsausstellung
untergebracht. Den hiesigen Gewerbetreibenden ist Ge-
îegenheit geboten, sämtliche Gegenstände auszustellen)
welche ein künstlerisches Gepräge haben und für diese

Veranstaltung als Festgeschenke in Betracht kommen, so
1 B. graphische Arbeiten, künstlerisches Spielzeug, Korh-
waren, Töpfereien, Stickereien usw. Die Direktion des
àseums nimmt fortwährend Anmeldungen entgegen

und erteilt Interessenten täglich von 2—6 Uhr nähere
Auskunft. Die Ausstellung wird bis zum 16. Januar
geöffnet bleiben.

Allgemeine; S«nwe;en.
Bautätigkeit in Münster (Luzern). Seit Eröffnung

der Bahn Beinwil-Münster beginnt sich die Ortschaft
Münster langsam' zu entwickeln. Der beste Beweis ist
die vermehrte Bautätigkeit der letzten Jahre. Der Flecken-
eingang von Sursee her, das Oberdorf, präsentiert sich
dank der Baulust und dem Unternehmungsgeist des Herrn
Th. Galliker viel vorteilhafter.

Das Bahnhofquartier wird nach und nach überbaut,
und es sind dort dieses Jahr drei Neubauten entstanden.
Die Industrie hat mit der Eröffnung einer kleinen
Zigarrenfabrik durch Herrn E. Eichenberger vor etwa
zwei Jahren Einzug gehalten. Auf nächstes Frühjahr
werden die HH. Gebrüder Willimann ihren idyllischen
Vatersitz zum Waldhaus verlassen und nach Münster
übersiedeln. Sie gedenken ihre seit Großvaterszeiten be-
triebene Werkzeugsabrik zu vergrößern und haben in
Münster das nötige Bauland zur Erstellung einer Fabrik-
anlage erworben.

Spital im Bündner Oberland. In Jlanz hat eine

Versammlung von Vertretern der Gemeinden aus dem
Oberland beschlossen, die Gründung eines öffentlichen
Spitals im Dienste der allgemeinen Krankenpflege für

MMIlNM
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ba§ Vünbner Dherlanb mit alten Gräften anjnfireben.
gut Verroirflichung biefcs Voftutates mürbe ein gni=
tiatiüfomitee non fünf SJÎitgliebern unter gujug ber je=

roeiligen Kreisämter beftellt.

Scâirfèfpital tit fRftetnfeliien. ®ie Vorbereitungen
für bie ©rftellung eine§ 93ejirt'§fpitat§ in 9rl)einfelben
finb in ootlem ©ange. 2lud) eine eble ©djenfung ift
bereits ju nerjeicljnen. )pr. (£. -£>ahicb=®ietfcbt) in 9i£)ein=

felben £)at jum Slttbenfen an feine im testen grübjabr
oerftorbene grau gr. 25,000 gegeben mit ber Veftirro
mung, baff biefer betrag at§ 93etrieb§fonb§ geftiftet fei,
beffen 3infen an altföltige 33etrieb§befi§ite nerroenbet
roerben fotlen.

©tjuagoßcnbait ttt 33aben. (nim.-Korr.) Xitrct) îag=
fa^ungêbefcljtufi ift ben Rubelt befartntlicf) f. 3-
aargauifdje ®orf Hengnau jitr Vieberlaffung angeroiefen
roorben. ®ort blatte fiel) mit ber geit eine blühende
ifraebitifcEpe Kolonie entroidelt, non ber au§ jafflreidie
gäben ins» ganje Öanb ausgingen. ®ie Verbältniffe
haben fid) aber altmätdig bod) geänbert; bie gaben
manberten roieber, ber freien Vieberlaffung fid) erfreuenb,
ringë in§ Sanö ^inan§; bie Kolonie in Hengnau ging
prüd unb menu fie and) immer nocl) natürlich eine

ftattlidje 3ln^at)l ausmacht, fo ift e§ bod) ftilter unb
einfacher gemorben unb bie bort befiebenbe ©tjnagoge
unb ber jübifc£)e griebbof träumen oergangenen lebtjaf»
teren geiten nad). ®a§ ^aitpgiel ber auSroanbernben

fengnaiter gube:t bitbeten natürlid) bie Stäbte, oorab
gürid). gn ben leiden gatjren aber flaute fiel) ber gug
einigermaßen in 93ab en unb trug bort ebenfalls niel
>,um 9luffd)mung unb zur baulichen ©ntroictlung bei.

Vaben beherbergt fetd eine große, überaus regfame
gubenïolonie, bie fic| bereits im öffentlidjen L'eben fogar
eine giofition errungen l)at, inbem il)r eine Vertretung
im ©roßeu Vat uni) in ben ©tabtbel)örben gugeftanben
mürbe. ®iefe§ 2(ttmad)feit ber Kolonie brachte nun aber
auch baê 93ebürfni§ nad) eigenen Kultuseinricbtungen,
unb nun ift ber 33cfc£)luf? be§53aite§ einer eigenen
©tjnagoge gefafft. ®ie Vorarbeiten finb im (Sange
unb e§ foil etroa§ ©tattlid)e§, gmpofante§ roerben.

Vcuuucfen in ©tcdöow. gn ben leiden Monaten
ift brausen auf beut ©elänbe bes ehemaligen KlofterS
gelbhad) ein mächtiger Oieubau entftanben. @3 ift bie§

bie Montagehalle ber girnta 33äc£)tolb & (So. ®iefe
.stalle, ganz aus (Sifen unb ©teilt erftellt, foil haaptfäd)--
lieh ^ Montage großer Kraftga§= unb 9tof)ölmotoren
bienen unb wirb ju biefent groede mit hefonbent ma=

fci)inellen ©inrid)tungen oerfehen. ®iefer dteitbau ift ein

erfreulicher Q3eroei§ bes ©ebeibeu§ unferes größten inöro
ftriellen Unternehmens.

An unsere werten Abonnenten.

gut Monat ganuar foutmen btc |t«tdj-
tt(tl)t*tcn pro I. £»cmcftev jttr Verfenbuttg unb
cvfudjcn mir nut prompte ©inlöfung.

®ic (Srpcbition.

Vaumcjcn tit idomaushorn. (Die ©eneratoerfamiiu
lung beë debenêmittelnereiué befchtof) ©rftellung eines

9ieubaue§ nad) ben glätten non .perrn 3lrd)iteft
9)1 ör if of er unb beroittigte hMür einen Ärebit non
gr. 16-!,000 nebft 10,000 gr. für 9Jtöblierung.

SïuèfteWuugsrocfen. (Korr.) ©itter Vtitteilung ber

„©tänbigen 9ln§ftellungsfommiffion für bie ®etttfche gn=

buftrie" jufolge h^ bo§ SBiener ©d)rourgericht foebett

einen 3(gcnten, ber u. a. roegen ^erauêlodung non (Selb

unb SBaren für 33efct)affung roenlofer 2iu§fte((ungs=
SJiebaitleu unb =£>iplome angeflagt mar, roegen notl
bradjten nnb nerfudjten 33etruge§ ju 15 Monaten
fdjineren Kerfers unb jur Sanbe§oerroeifung oerurteilt.

©olihe Urteile roerben roof)l baju beitragen, bett and)

in ber ©dpoeiä bel'annten Mebaillenfdjminbtern nach

nad) ben 93oben abzugraben.

(Im «tr Praxis — TSr äle Praxis.
NB. SBsrîuitfiS), UKÔ SlrbeitögefK^« »etba

snter tiefe lüubrit nicî|l anfßeMOtKjneß ; berartige Stnjeigen
^ef)üreti in ben gnferatettteit be§ 'ölaltcS. fragen, wetdje

„aater Ktjiffre" erfd)einen foüen, œoEte man 20 ß;t§. (n Site
en ("für Rnfenbung ber Offerten) beitegen.

Tragen.
1065. SBetdje ginnen tiefem St'inbermbbet, al§ f£ifc£)d)en,

©effet, ftinberndgen :c., an SBiebemerfäufer'f
1066. 28er liefert SJÎamteêmaniirofjr, Sichtweite 200 t)i§

250 .mm
1067 a. 2Bo bezieht man deine ©engin sftJiotoren Don 1

bi§ 1'/-' HP mit geringftem Sltaterialüerbraud) b. 28o roerben

2ßeih= unb @tat)ibtechroaren au§geftanjt (fabriziert) Offerten
unter ®(}iffre I- 1067 beförbert bie @£peb..

1068. 28er hätte etne gebrauchte, jeboef) in gutem Ruftanb

fid) befinblichc, breifeitigee §obetmafd)ine, billig abzugeben? ©efi.

Offerten an ©. )Kt)fer, ©ägerei, 2Bafen i. @.

1069. 2ßeld)eS ®efd)äft liefert 28ärmeptatten für eine

äPöbelfabrit?
1070. 2Ber hätte tKohrroalje, 150 cm lang, jn'üi 10 cm

biete 2Batge, gebraucht ober neu, abjugeben unb gu roetdjem

bßreife Offerten unter ©hiffre Z 1070 an bie (Sjpeb.

Î JB% Beels:
jl Pieterlea bei Biei-Bienne' 1 Telephon Telephon
3 I 7'eiegra/ij/n-^ldresse.-

Fabrik für fB'
la. Holzzement Dachpappen UV

11 Isolirplatten Isolirteppiche |S

4M Korkplatten ^
j« und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate S|^

tj Deckpapiere ïj,
MC roh und imprägniert, in nur bester Qualität, fr
gl zu billigsten Preisen. 1314 u IL
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das Bündner Oberland mit allen Kräften anzustreben.
Zur Verwirklichung dieses Postulates wurde ein Jni-
tiativkomitee von kürst Mitgliedern unter Zuzug der je-
weiligen Kreisämter bestellt.

Bezirksspital in Nheinfelden. Die Vorbereitungen
für die Erstellung eines Bezirksspitals in Rheinfelden
sind in vollem Gange. Auch eine edle Schenkung ist
bereits zu verzeichnen. Hr. C. Habich-Dietschy in Rhein-
felden hat zum Andenken an seine im letzten Frühjahr
verstorbene Frau Fr. 25,000 gegeben mit der Bestim-
mung, daß dieser Betrag als Betriebsfonds gestiftet sei,

dessen Zinsen an allfällige Betriebsdefizite verwendet
werden sollen.

Synagogenbau in Baden. (P Im.-Korr.) Durch Tag-
satzungsbeschluß ist den Juden bekanntlich s. Z. das
aargauische Dorf Lenguau zur Niederlassung angewiesen
worden. Dort hatte sich mit der Zeit eine blühende
israelitische Kolonie entwickelt, von der aus zahlreiche
Fäden ins ganze Laud ausgingen. Die Verhältnisse
haben sich aber allmählig doch geändert; die Juden
wanderten wieder, der freien Niederlassung sich erfreuend,
rings ins Land hinans; die .Kolonie in Lengnau ging
zurück und wenn sie auch immer noch natürlich eine

stattliche Anzahl ausmacht, so ist es doch stiller und
einfacher geworden und die dort bestehende Synagoge
und der jüdische Friedhos träumen vergangenen lebhaft
teren Zeiten nach. Das Hauptziel der auswandernden
Lengnauer Juden bildeten natürlich die Städte, vorab
Zürich. In den letzten Jahren aber staute sich der Zug
einigermaßen in Baden und trug dort ebenfalls viel
zum Ausschwung und zur baulichen Entwicklung bei.

Baden beherbergt jetzt eine große, überaus regsame
Judenkolonie, die sich bereits im öffentlichen Leben sogar
eine Position errungen hat, indem ihr eine Vertretung
im Großen Rat und in den Stadtbehörden zugestanden
wurde. Dieses Anwachsen der Kolonie brachte nun aber
auch das Bedürfnis nach eigenen .Kultuseinrichtungen,
und nun ist der Beschluß des Baues einer eigenen
Synagoge ges aßt. Die Vorarbeiten sind im Gange
und es soll etwas Stattliches, Imposantes werden.

Bauwesen in Steckborn. In den letzten Monaten
ist draußen auf dem Gelände des ehemaligen Klosters
Feldbach ein mächtiger Neubau entstanden. Es ist dies
die Montagehalle der Firma Bächtold Co. Diese
Halle, ganz aus Eisen und Stein erstellt, soll hauptsäch-
lich der Montage großer Kraftgas- und Rohölmotoren
dienen und wird zu diesem Zwecke mit besondern ina-
schwellen Einrichtungen versehen. Dieser Neubau ist ein

erfreulicher Beweis des Gedeihens unseres größten indu-
striellen Unternehmens.

M unsere werten Abonnenten.

Im Monat Januar kommen die Uach-
„ahmen pro I. Semester zur Versendung und
ersuchen wir um prompte Einlösung.

Die Erpedition.

Bauwesen in Romanshorn. Die Generalversannn-
lung des Lebensmittelvereins beschloß Erstellung eines

Neubaues nach den Plänen von Herrn Architekt

Mörikofer und bewilligte hiefür einen Kredit von
Fr. 102,000 nebst 10,000 Fr. für Möblierung.

A?5«Iêàê!.
Ausstellnngswcsen. (Korr.) Einer Mitteilung der

„Ständigen Ausstellungskommission für die Deutsche In-
dustrie" zufolge hat das Wiener Schwurgericht soeben

einen Agenten, der u. a. wegen Herauslockung von Geld
und Waren für Beschaffung werlloser Äusstelllmgs-
Medaillen und -Diplome angeklagt war, wegen voll-

brachten und versuchten Betruges zu 15 Monaten
schweren .Kerkers und zur Landesverweisung verurteilt.

Solche Urteile werden wohl dazu beitragen, den auch

in der Schweiz bekannten Medaillenschwindlern nach und

nach den Boden abzugraben.

Um «m ffttw — M à plâà
IW. Verkaufs-, Tausch- «ud Urbeitsgesuchr werden

mter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
zehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man so CtZ. in Mar-
en «für Zusendung der Offerten) beilege«-.

fragen.
1063. Welche Firmen liefern Kmdermöbel, als Tischchen,

Sessel, Kinderwagen :c, an Wiederverkäufer?
lUiiii. Wer liefert Mannesmannrohr, Lichtweite listst bis

tèûst,wm?
s Wo bezieht man kleine Benzin-Motoren von 1

bis 1'/-- ill' mit geringstem Materialverbrauch? k. Wo werden

Weiß- und Stahiblechwaren ausgestanzt (fabriziert)? Offerlen
»uter Chiffre I. 1l)l>7 befördert die Exped.

Wer hätte eure gebrauchte, jedoch in gutem Zustand

sich befindliche, dreiseitiges Hobelmaschine, billig abzugeben? Gefl.

Offerten an C. Ryser, Sägerei, Wasen i. E.
ttMS. Welches Geschäft liefert Wärmeplatten für eine

Möbelfabrik?
Wer hätte Rohrwalze, 150 om lang, zirka 1st ew

dicke Walze, gebraucht oder neu, abzugeben und zu welchem

Preise? Offerten unter Chiffre Sl IV70 an die Exped.

H
IDs

bei Liel-kienne
^ i ?elspdon lelspìwii

l'abrik tlir ssss

13. llsl-kpâppen à
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